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       FREIE WÄHLER   
 

. Für ein starkes und gesundes Bayern. Florian Streibl. 
 

Florian Streibl MdL  
  

Oberammergau / München. Florian Streibl, MdL und Parlamentarischer Geschäftsführer der 
FREIEN WÄHLER im Bayerischen Landtag 
 
 
 
 
    
MdL Florian Streibl informiert sich im Tierheim Werdenfels  
 
Tessy Lödermann, die 1. Vorsitzende des Tierschutzvereines des Landkreises Garmisch-
Partenkirchen freute sich über den Besuch des Landtagsabgeordneten Florian Streibl ( Freie 
Wähler). Streibl selbst Hundebesitzer von Dackel-Dame „ Mira“, interessiert sich für die 
Belange des Tierschutzes. Nach einem ausgiebigen Rundgang durch das Tierheim, war 
Streibl beeindruckt, „ was hier für unsere Mitgeschöpfe geleistet wird.“ Anschließend folgte 
ein, wie Tessy Lödermann sagte, „ inhaltlich sehr gutes Gespräch.“ Die engagierte 
Tierschützerin machte an einer Reihe von Beispielen deutlich, dass die Tierheime in der 
Regel auf den Kosten sitzen bleiben, wenn sie eine Vielzahl von Tieren, zum Beispiel  aus „ 
Animal Hoarding-Fällen“, ( so wird das krankhafte „ Sammeln“ von Tieren bezeichnet ) 
aufnehmen.  Leider nimmt dieses Phänomen zu, Lödermann berichtet von 156 Hunden in 
einem erbärmlichen Zustand auf einem Bauernhof in Niederbayern. Sechs Hunde nahm sie  
nach Garmisch-Partenkirchen mit, nach Monaten der intensiven Pflege kommen sie nun zu 
tierlieben Menschen. Auch ist Bayern nach wie vor das einzige Bundesland, in dem kein 
einziger Cent für den Bau oder den Unterhalt der Tierheime im Staatshaushalt enthalten ist. 
Streibl versprach, sich  diesbezüglich an Finanzminister Markus Söder zu wenden. Ein ganz 
großes Problem ist auch das Verbrechen des illegalen Welpenhandel. „ Zu jung, krank und 
nicht sozialisiert“, brachte Lödermann es auf den Punkt und  appelliert  an alle Tierfreunde, 
hier Vorsicht walten zu lassen um nicht auf dubiose Inserate in den Medien oder im Internet 
hereinzufallen. Damit macht man sich mitschuldig   an unsäglichem Tierleid. „ Vor der 
Anschaffung eines Hundes kann man sich im Tierheim beraten lassen.“ MdL Streibl, als 
Mitglied im Ausschuss für Verfassung, Recht und Parlamentsfragen ist sehr an den 
rechtlichen Konsequenzen des  illegalen Welpenhandels  interessiert. Zwar ist die 
Staatsregierung  im Begriff dazu  eine Aufklärungsbroschüre herauszugeben. Aber laut 
Streibl, „ reicht das nicht gegen diese Kriminalität, da ist die Staatsregierung in der Pflicht, da 
muss mehr passieren als nur ein Infoblatt.“   
 
 
 
 
 
 
 
 


